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Vierteljährlicher Abonnements Preis
für Halle und unſere unmittelbaren
Abnehmer: 20 Sgr. Durch die reſp.

Poſt Anſtalten überall nur
22 Sgr.

Halliſche
für Stadt

Jn der Expedition des Couriers.

Der Courier. Jnſerate für den Courier werden an
genommen: Jn Leipzig in der
Buchhandlung von H. Kirchner,
Univerſitätsſtraße, Gewandhaus No. 4.
Jn Magdeburg in der Creutz-
ſchen Buchhandlung, Breite-

weg No. 156.,

Zeitung
und Land.

Unter Verantwortlichkeit der Verlags- Expedition
mitherausgegeben von Dr. Schadeberg.

Die für den Courier beſtimmten Mittheilungen Sendungen c. bittet man, wie bisher, an die Expedition des Couriers
(bei Schwetſchke) zu richten.

n No. 28.

Deutſchland.
Berlin, d. 31. Jan. Se. Maj. der König haben geruht:

Dem Profeſſor der Mineralogie an der Univerſität zu Halle,
Dr. Germar, den Charakter als Oberbergrath zu verleihen.

Se. Königl. Hoheit der Prinz Karl iſt von Freienwalde
a. d. O. zuruckgekehrt.

Koblenz, d. 23. Jan. Das FaſtenMandat des Biſchofs
Arnoldi iſt ausgegeben und erregt nicht geringe Senſation.
Daſſelbe iſt ganz gegen die Bekämpfer des h. Rockes und, was
daran hängt, gerichtet. Man entnimmt daraus unzweldeutig,
daß der Biſchof nicht im Geringſten nachgeben, ſondern
die Sache bis auf ihre äußerſte Spitze verfolgen will. Man
verſichert, eine hohe Perſon habe den Biſchof gebeten,
ſeine Ausdrucke zu mäßigen, um Schlimmeres zu verhuüten.
Der Zweck der Rundreiſe des Biſchofs Arnoldit in einer
fremden Dioöceſe und die Huldigungen, die er annimmt, ſtim-
men mit dem Jnhalte ſeines Faſten-Mandats vollkommen uber-
ein. Mehrere Broſchuren ſind ſchon jetzt in Arbeit und unter

die Adminiſtration des Biſchofs Arnoldi zu be
leuchten.

Hannover, d. 25. Jan. Sicherem Vernehmen nach
hat die Regierung an den Biſchof Wandt in Hildesheim die
Aufforderung ergehen laſſen, den neuerdings fur die dortige
Diöceſe eingeführten Caniſiusſchen Katechismus unverweilt
wieder zurückzunehmen und das zuletzt gebrauchte Ontrup'ſche
Lehrbuch an deſſen Stelle wieder einzuſetzen. Der Biſchof ſoll
erklärt haben daß er ſich den Maßregeln der Regierung un
terwerfe, den Katechismus aber nicht zurucknehmen könne.
Dieſes provocirte Märtyrerthum wird hoffentlich die Regierung,
die zu ernſtlichem Durchgreifen entſchloſſen ſcheint, ſo wenig
abhalten, dem Aufkommen jeſuitiſcher Umtriebe mitten in einem
proteſtantiſchen Staate zu ſteuern, als der Umſtand, daß wie
von Hildesheim berichtet wird, dort ſich eine Demonſtration fur

Halle, Montag den 3. Februar

Hierzu eine Beilage.
1845.

den Biſchof vorbereitet, indem ein Theil ſeiner Dioceſanen be
reit ſein ſoll, eine zuſtimmende Erklärung zu den Maßnahmen
des Biſchofs zu unterzeichnen. Traurig genug iſt es, daß die
konfeſſionellen Spaltungen ſich auch bis zu uns heruüberziehen,
aber je trauriger die Erſcheinung iſt, um ſo dringender wird
die Pflicht, ſie im Keime zu erſticken.

Schweiz.
Zürich, d. 24. Januar. Die Neue Züricher Zeitung

veröffentlicht heute: 1) das vom 22. Januar datirte, ſehr aus-
fuhrliche Kreisſchreiben des Vorortes Zurich an ſämmtliche
eidgenöſſiſche Stände fur Einberufung einer außerordentlichen
Tagſatzung auf den nächſten 24. Februar, zur Löſung der durch
die JeſuitenBerufung nach Luzern über die Schweiz gebrachten
Wirren 2) eine Kundmachung des Regierungsrathes von Zu
rich an die Burger des Kantons Zurich, enthaltend eine Dar-
legung der Grunde, welche den Vorort zu den (berelts in den
letzten Tagen mitgetheilten) Beſchluſſen veranlaßten, die er bei
der demnächſtigen außerordentlichen Tagſatzung zur Herſtellung
der Ruhe, des Friedens und der Ordnung in der Eidgenoſſen-
ſchaft beantragen wird; 3) eine von den Herren Dr. Furrer,
Oberſten Weiß, Oberſten Fierz, Dr. Peſtalutz, Erziehungsrath
Ruegg, Dr. Alfred Eſcher, Kantons-Prokurator Benz unter
zeichnete, an die Burger des Zuricher Kantons gerichtete Ein-
ladung zu einer Volksverſammlung „auf Sonntag, den 26.
Januar, in Unterſtraß“; es ſoll eine Petition an die Kanto-
nal-Regierung fur Ausweiſung der Jeſulten aus der Schwetz
entworfen werden.

Zurich, d. 26. Januar. Heute fand die große Volks-
verſammlung ſtatt, zu welcher die Herren Dr. Furrer, Oberſt
Weiß, Oberſt Fierz, Dr. Peſtalutz, Erziehungsrath Ruegg,
Dr. Alfred Eſcher und Prokurator Benz, ſämmtlich Mitglie-
der des Großen Rathes die Burger des Kantons Zürich ein
geladen hatten. Der Ort der Verſammlung war eine große
Wieſe, eine kleine halbe Stunde von der Stadt neben der
Straße nach Schaffhauſen. Die Verſammlung war aus allen



Theilen des Kantons zahlreich und zwar meiſtens mit den Fah
nen der Schutzengeſellſchaften beſucht. Die Fahnen, deren
man 56 zaählte, waren während der Verhandlungen auf der
Bühne aufgepflanzt. Ueber die Zahl der Theilnehmer liegen
verſchiedene mit Sorgfalt und Sachkenntniß gefuührte Berech-
nungen vor. Als Minimum wird die Zahl 25,000 angegeben,
andere berechnen dieſelbe bis uber 30,000. Gewiß iſt, daß
weder der Kanton Zürich noch die Schweiz jemals eine größere
Volksverſammlung geſehen haben. Die von Herrn Oberſt Fterz
vorgeleſene und von der Volksverſammlung angenommene
Bitiſchrift lautet folgendermaßen „An den h. Großen Rath
des Kantons Zurich. Tit. Zuſammengetreten, um unſere
oberſte Landesbehörde über unſere Geſinnungen und Wunſche
aufzuklären, thun wir es hiermit in freimuthiger Kurze. Wir
leben der Ueberzeugung, daß, wenn die Eidgenoſſenſchaft dem
Einzuge der Jeſuiten in den Kanton Luzern nur Wunſche ent
gegenſetzt oder ihm, was uns gleich viel heißt, mußig zuſieht,
die Jeſuiten immer mehr um ſich greifen und ſo nach ihren be-
kannten Tendenzen in kurzem eine unausfuüllbare Kluft zwiſchen
den beiden Religionsparteien der Schweiz aufreißen werden.
Wir leben der Ueberzeugung das Vordringen der Jeſuiten bis
in einen Vorort ſollte dazu geeignet ſein, die Schweiz auf die
Große der ihr von Seite dieſes Ordens drohenden Gefahr auf-
merkſam zu machen und ſie zu dem Entſchluſſe zu vermögen, den
Keim der Trennung im Jnnern und gegen Außen, der, ſo lange
Jeſuiten in der Schweiz hauſen, nicht aufhören wird, in der-
ſelben zu wuchern, durch Entfernung der Jeſuiten aus dem
Vaterlande zu zerſtören. Wir erwarten endlich, daß, wenn
die Tagſatzung die Ausweiſung der Jeſuiten beſchließt, einzelne
Kantone aber ſich gegen den Beſchluß derſelben auflehnen ſoll-
ten, die höchſte Bundesbehorde ihren Beſchluüſſen auch die no
thige Nachachtung zu verſchaffen wiſſen werde. Wir gedenken
aber auch aller der Schweizerburger, die um politiſcher Fehl-
tritte willen den heimathlichen Heerd und den Kreis der Jhri-
gen zu meiden gezwungen ſind, und wünſchen daher ebenfalls,
daß die Tagſatzung mit der Ausweiſung der Jeſuiten die Amne-
ſtirung dieſer Unglücklichen beſchließen und ſo denen, die etwa
noch daran zweifeln möchten, auf das unzweideutigſte an den
Tag lege, daß ihre Beſchlüſſe nicht bezwecken, Zwietracht und
Hader im Vaterlande hervorzurufen, ſondern im Gegentheile
allen die Segnungen des Friedens und der Ruhe zu Theil wer
den laſſen. Wir hielten uns verpflichtet, Jhnen unſere Ge-
ſinnung frei und offen auszuſprechen. Wenn wir auch weit da
von entfernt ſind, unſere Anſichten in anderm Gewande als in
dem des Wunſches vorzutragen, ſo erfreuen wir uns dagegen,
in Jhrer republikaniſchen Geſinnung hinlängliche Bürgſchaft
dafür zu finden daß Sie die Stimme des Volkes nicht unbe-
achtet werden verklingen laſſen. Genehmigen Sie die Verſiche-
rung unſerer vollkommenen Hochachtung und Ergebenhelt.“

Großbritannien und Jrland.
London, d. 23. Jan. O“Connell iſt in Dublin wieder

eingetroffen und hat der letzten Wochen Verſammlung des
Repeal Vereins beigewohnt. Jn langer Rede aäußerte er ſich
dort über Jrland und die Repeal in gewohnter Weiſe, ja be
klagte ſogar, daß es bald zur Repeal kommen und ſein Stre-
ven danach, ein ihm ſo angenehmes Geſchäft, damit aufho
ren werde. Jn Betreff der Spaltung unter der katholiſchen
Kirchen Partei ſagte er vom Schreiben der Propaganda, daß
es den Laten und die Repeal nichts anginge, er gab jedoch
von dem Zwieſpalte der Meinung uüber die Bermächtniß Bill
u, daß er der Repeal Bewegung gewiſſermaßen Eintrag thue.
enes Schreiben der Propaganda ſei übrigens unter den ver

döchtigſten Umſtänden und während ein engliſcher Agent in

Rom welle, erlangt worden auch wiſſe Jedermann, daß der
Papſt über ihre weltlichen Angelegenheiten keine Macht habe
und haben ſolle. Jndeſſen wolle er vorſchlagen, zwei Abge
ſandte des irländiſchen Volks an den Papſt zu ſchicken, um
ihm deſſen traurige Lage vorzuſtellen und ihn zu bitten, ihnen
nicht bei ihrem in Gemeinſchaft mit ihren proteſtantiſchen
Brüdern unternommenen Beſtreben um eine eigene Leglslatur,
ein Parlament in College green, hinderlich zu werden. Er
werde die zwei Geſandten ernennen und habe Lord Frenſh und
ſeinen Sohn John O“Connell dazu auserſehen. Beifall.
Dem Comité wurde noch über das Verhalten der RepealMit-
glieder des Parlaments in Bezug auf die nahe Seſſion ein Be
richt aufgetragen und der Ertrag der Repeal-Rente mit 395
Pfd. St. proklamirt.

Vermiſchtes.
Aus Bööhmen. Auf unſeren Grundbeſitzern laſtet

ein recht hartes Geſchick! Kaum iſt die ſeit mehreren Mona-
ten herrſchende Rinderpeſt etwas milder im Verlaufe gewor-
den, ſo iſt unter dem Hornvieh eine andere Plage, die Lun
genſeuche, zum Ausbruch gekommen, die bereits in mehreren
Kreiſen unter den Heerden große Verwuſtungen anrichtet.
Bemerkenswerth iſt, daß, während die fruhere Seuche in den
öſtlichen Landesgegenden zuerſt ausbrach, die Lungenſeuche
jetzt zuerſt in den ſuüdweſtlichen Landesgegenden des budweiſer,
prachiner und pilſener Kreiſes zum Vorſchein kam und ſich
von da meiſt in noördlicher Richtung verbreitete. Nach den
thierärztlichen Unterſuchungen ſollen die ungünſtigen Witte-
rungs-Einfluſſe des vergangenen Jahres und die dadurch ent-
ſtandene waäſſerige und verſchlechterte Beſchaffenheit des Fut-
ters als nächſte Entſtehungs- Urſache dieſes neuen Uebels zu
betrachten ſein. Das Gubernium hat die fruheren Belehrun-
gen über die Vorbeugungs Maßregeln gegen dieſes Uebel
wiederholt bekannt gemacht und den Behoörden empfohlen, da
hin zu wirken daß beſonders auf die gute Beſchaffenhelt des
den Thieren zu reichenden Futters Bedacht genommen werde.

Bruüſſel. Unſere Zeitungen enthalten folgende in-
tereſſante Anekdote. Vor etwa vier Monaten kehrte Abends
um 9 Uhr ein Einwohner in Aloſt nach Hauſe zurück und fand
vor ſeiner Wohnung einen kleinen Hund welcher auf jaäämmer-
liche Art winſelte. Herr A. wollte das Thier hinwegjagen, in
deß verſuchte daſſelbe vergeblich aufzuſtehen. Herr A. ſah nach
und fand, daß das Thier einen Fuß gebrochen hatte; das Mit
leiden mit dem armen Thiere bewog ihn, daſſelbe in ſein Haus
zu nehmen, zu verbinden und zu heilen. Nach zwei Monaten
war der Hund geheilt und verſchwand, indem er wahrſchein
lich zu ſeinem alten Herrn zuruckkehrte. Vor einigen Tagen
vernahm Hr. A. Abends ſpät ein Kratzen und Bellen an ſeiner
Hausthur, öffnete dieſelbe und war verwundert, ſeinen alten

Pflegling zu erblicken der mit großen Freudenbezeigungen um
ihn herumſprang. Aber das Thier war nicht allein, es brachte
einen kleinen Bologneſer mit, den es ſeinem ehemaligen Arzt
vorzuſtellen ſchien, um deſſen Hulfe fur ihn in Anſpruch zu
nehmen. Es fand ſich, daß der Bologneſer ebenfalls ein Bein
gebrochen, und daß der geheilte Hund den Kranken zu dem Arzt
gefuhrt hatte, der ihm ſelbſt vor Kurzem Beiſtand geleiſtet.
Der improviſirte Thierarzt konnte nicht umhin, ſich des neuen
Patienten anzunehmen, der jetzt ebenfalls in der Heilung be
griffen iſt. (Si non è vero, e ben trovato.)
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FamilienNachrichten.
Todesanzeige.

Heute Nachmittag 32/, Uhr entſchlief
mrine theure Gattin Dorette, geborne
Schulze.

Von der innigen Theilnahme aller derer,
die die Verewigte kannten, uberzeugt, theile
ich meinen harten Verluſt nur auf dieſem
Wege lieben Verwandten und Freunden mit.

Halle, den 31. Jan. 1845.
Heinrich Linnekogel.
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Bekanntmachungen.
Nachverzeichnete Briefe ſind an die de

ſignirten Empfänger nicht zu beſtellen ge-
weſen und deshalb zurückgeſchickt worden.
Die Abſender werden zur ſchleunigen Ab-
holung und Auslöſung hiermit aufgefordert.

1) An eine Wohllöbl. Departements-
Prufungs Kommiſſion in Magdeburg.
2) An Hrn. C. F. Uhlich in Magde-
burg. 3) An Hrn. Aſſeſſor Ludecke in
Magdeburg. 4) An Hrn. Ritterguts-
beſitzer Heidenreich in Kelbra. 5) An
Hrn. Joſeph Jußlh in Ober-Mei-
ſinge. 6) An Hrn. Schneidermſtr. Heſſe
in Nienvurg aS. 7) An Hrn. A.
Straßberger in Hannover. 8) An
Hrn. Oekonom und Gutsbeſitzer zu Gim-
ritz. 9) An Hrn. Oberlehrer Alpers in
Berlin. 10) An Hrn. Schneidermeiſter
Apel in Deligſen. 11) An den Ein-
wohner Chr. Petzoldt in Zwebendorf.
12) An den Bombardier Ratſch in Wit-
tenberg. 13) An Fraäulein Louiſe
Seydel in Petershagen.

Halle, den 31. Jan. 1845.
Königl. Ober-Poſt-Amt.

Göſchel.
2

Der fruher von dem Fl iſchermeiſter
Friedrich Schliack benutzte Laden Nr. 5
im Anbau des Rothen Thurmes ſoll

Donnerstag den 13. Febr. d. J.
11 Uhr

auf dem Rathhauſe auf die 6 Jahre vom
1. April 1845 bis dahin 1851 vermiethet
werden. Nachzebote werden nicht ange
nommen.

Halle, den 30. Jan. 1845.
Der Magiſtrat.

Vorladung zum Liquidations-
Termine.

Nachdem über den Nachlaß des am
8. April v. J. verſtorbenen hieſigen Leineweber
meiſters Johann Gottlob Schnicke
und über den ſeiner am 7. Oktober v. J.
hier verſtorbenen Wittwe Chriſtiane Frie
derike geborne Albert oder Alberts
erbſchaftlicher Liquidations Prozeß eröffnet
werden, werden alle unbekannten Nachlaß-

und Pflanzen.

l

Glaäubiger vorgeladen, in dem fur ſte an
ſtehenden Liquidations Termine

am 2. Mai 1845 Vormittags
10 Uhr

vor dem Herrn Land und Stadtgerichtsrath
Schäfer in unſerm Geſchaftslokale per-
ſönlich oder durch einen der hieſigen, mit
Vollmacht und Information zu verſehenden
JuſtizCommiſſarien Grumbach, Klink-
hardt oder Böhme ihre Forderungen
anzumelden und nachzuweiſen, widrigen-
falls ſie aller etwaniger Vorrechte fur ver-
luſtig erklärt und mit ihren Forderungen
an dasjenige, was nach Befriedigung der
ſich meldenden Glaubiger von der Maſſe
noch ubrig bleiben möchte, verwieſen wer-
den muüſſen.

Auch werden die unbekannten Erben
der Wittwe Schnicke, welche aus Döll-
nitz geburtig geweſen iſt, aufgefordert, ſich
bis dahin bei uns zu melden.

Merſeburg, den 18. Jan. 1845.
Königl. Preuß. Land- und Stadt-

Gericht.

Zweihundert Thaler Kirchenkaſ-
ſengelder liegen hier zur Ausleihung auf
pupillariſche Sicherheit zu 4 pCt. Zinſen
bereit.

Herzogl. Gerichte zu Zeitz
bei Alsleben a. S.

Holz- Auction.
Donnerstags, den 6. Febr. 1845 Vor-

mittags 9 Uhr, ſollen in dem zum Rittergute
Schkööna gehörigen Forſte im Haferthal-Di-
ſtricte am Schköna-Cringer Wege gelegen,

250 Stuck kieferne Brett- und Bauſtamme
ſtehend meiſtbietend verkauft werden. Kauf-
liebhaber werden mit dem Bemerken hierzu ein-
geladen daß die Bedingungen vor dem An-
fange der Auction bekannt gemacht werden
ſollen.

Schköna, den 30. Jan. 1845.
Kohlmann, Foörſter.

Bei C. A. Schwetſchke und Sohn in
Halle und bei G. Reichardt in Eis-
leben und Sangerhauſen iſt zu haben
Neumann (oObergartner des naturhiſtori-
ſchen Muſeums und Director der königl.

Gewachshauſer in Paris
Die

Gewächs u. Treibhäuſer,
ihre zweckmäßige Anlage und Einrichtung,
nebſt grundlicher Anweiſung zur Kultur
aller darin enthaltenen Baäume, Stauden

Fur Gartenfreunde und
Kunſtgärtner. Aus dem Franzöſiſchen.

Mit 8 Tafeln Abbildungen. 8. Geh.
Preis 20 Sgr.

Ein Lehrling von ordentlichen Eltern
kann unter billigen Bedingungen in die
Lehre treten beim

Sattlerme.ſter W. Bechtold,
große Ulrichſtraße Nr. 24.

Ein Burſche, welcher Luſt hat die Satk-
lerprofeſſion zu erlernen, findet jetzt oder zu
Oſtern ein Unterkommen beim Sattler-Mſtr.
Zander, große Ulrichsſtraße Nr. 6.

Zwei friſchmilchende Kuühe verkauft
v. Laésr in Polleben.

Die 2te Etage in Nr. 227 iſt an ei-
nen einzelnen Herrn oder Dame zu ver
miethen.

Holz- Auction.
Mittwoch den 5. Februar C. ſollen in

den zum Rittergute Schloß-Loöbnitz bei
Bitterfeld gehörigen Holzungen circa 350
eichene Nutzſtücke von 6 Zoll bis 3 Fuß
Durchmeſſer, und

Freitag den 7. Februar C.
100 Klafter eichener Scheit und Knuüppel,
ſowie 200 Schock eichen Reiſigholz meiſt
bietend verkauft werden.

Kaufluſtige wollen ſich an genannten Ta
gen Vorm. 10 Uhr im Holzſchlage einfin
den, woſelbſt die Bedingungen vor der
Auction bekannt gemacht werden.

Bodenſtein.

Ein Jalouſie- Wagen in 8 Druckfedern,
ganz und halb gedeckt zu fahren, vorzüglich
als Reiſewagen brauchbar, und ein ein-
ſpänniges Chaischen, beide ſehr gut erhal
ten, ſtehen zum Verkauf und werden nach
gewieſen am alten Markt Nr. 631 beim
Wirth.

Theater in Halle.
Montag den 3. Febr. Zum erſten Male

Das Urbilsö des Tartüffe, Luſt
ſpiel in 5 Akten von Gulzkow.

Dr. Fr. Lyncker.

Ein großes fettes Schwerin ſteht zu ver
kaufen bei Tarlatt in Mullerdorf.

Mein Kalkofen iſt zu verkaufen oder zu
verpachten, ſowie auch ein Schmiedehaud
werkszeug zu verkaufen. Liebhaber können
ſich bei mir melden.

Mentzel in Coöllme.

Verpachtungen-
Muühlen, Gaſt und Schenkwirthſchaf

ten ſind ſogleich pachtweis zu übernehmen.
Das Nahcre bei W. F. Strien in

aus feld.
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Compagnon- Geſuch. ſ

ſchäfts wird ein Theilnehmer mit 3 bis 4000
Thlr. baarem Gelde geſucht. Das Geſchäft
iſt von der Art, daß bei einiger Ausdeh-
nung deſſelben 2 Familien anſtandig erhal-
ten werden. Der geſuchte Theilnehmer
braucht nicht Kaufmann zu ſein, es kann
vielmehr jeder Andere, der die verlangte
Summe erlegen kann, theilnehmen. Auf
portofreie Offerten ertheilt ausführliche Nach
richt

die Waaren- und Commiſſions Handlung
J. Eger in Mansfeld.

Verkauf.
Eine ganz neu eingerichtete, gut renti-

rende Dampf-Brennerei, welche täglich 2
Wispel Kartoffeln verbraucht, mit ganz
neuen maſſiven Gebäuden, mit hinreichen-
den Kellern zur Aufbewahrung von circa
200 Wispel Kartoffeln verſehen, mit dazu
gehörigen 70 Morgen Acker Weizenboden,
5 Morgen Garten beim Hauſe, 52 Mor-
gen PachtAcker, welcher der Kaufer mit
übernehmen kann, ſammt vollſtäandigem Jn-

m

ventarium, 4 Pferden 2c., wird unter ſehr
vortheilhaften Bedingungen zum Verkauf
ausgeboten und ertheilt nähere Nachricht

die Waaren- und Commiſſions Handlung

J. Eger in Mansfeld.
Ein anſtändiges geſittetes Madchen, das

in der Landwirthſchaft nicht unerfahren iſt,
ſucht einen Dienſt als Wirthſchafterin oder
Schenkdemoiſell. Das Nahere iſt zu er-
fahren große Brauhausgaſſe Nr. 360 oben
links.

Ein Haus, worin bis jetzt die Schmiede-
profeſſion betrieben wird, nebſt Hofraum,
Stallung und Garten ſoll veranderungs-
halber den 16. Februar d. J. Nachmittags
2 Uhr meiſtbietend verpacht t oder verkauft
werden von Schmidt in Naundorff bei
Landsberg.

L A

Holz Auction.
Mittwoch den 12. Februar d. J., von

Vormittags 9 Uhr an, ſollen
105 Eſchen,

20 Ruüſtern,
265 Weiden und Pappeln,

öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft
werden. Käufer wollen ſich am ſelbigen
Tage in der Schenke zu Moeſt verſam-
meln.

Moeſt a. d. Fuhne, den 1. Febr. 1845. Concert und Arends Ballmuſik im Hotel
Hecht Comp.

2

Mein Lager von Rum und Arage iſt
Zur größern Aus ehnung eines im ſchwung- zum Winter vollſtändig gefüllt; ich em-

haften Betriebe beſtehenden ſoliden Fabrikge- pfehle deshalb beſtens und billigſt
Extrafeinen alten Jamaica-Rum,

feinen Weſtindiſchen Rum,
Havanna u. Surinam Zucker-Rum, à Quart

15 Sgr. die Weinflaſche 141 Sgr.
Schöne, ſtarke, rein- und wohlſchmeckende

Rum-Sorten, zu außerordentlich niedri-
gen Preiſen, die Flaſche à 7 Sgr.

Arac de Goa in Original Flaſchen
und in kleinern nach Wunſch;

Arage de Batavig, die Weinflaſche
von 15 Sgr. an.

W. Fürſtenberg.

Punſch-Extract zur Berei-
tung eines ſchönen, kräftigen und feinſchme-
ckenden Punſches, zuſammengeſetzt aus fei-
nen Rum, Arac und friſchem Citronen-
ſaft, ohne alle fremdartigen Beſtandtheile,
liefert die alte bekannte Fabrik von

W. Fürſtenberg in Halle.

Wirklicer Ananas-Punſch-
Syrup, von mir nach meiner eignen
Art angefertigt, in Flaſchen mit meinem
Petſchaft verſiegelt, ſchöner Vignette unter
meiner Firma, empfiehlt als etwas ganz
beſonders Feines

W. Fürſtenberg in Halle.

Würfel- Zucker
in Packeten von 54 Wurfeln, großer Form,
wie von 200 Wuürfeln, kleiner Form in
fein Raffinade, ord. Raffinade und f. Me
lis, das Pack von 5 Sgr. an bis 7 Sgr.,
verkauft Fürſtenberg.

Marasquin, ächte feinſte Waare,
Extrait d'Absinthe, veritable Schweizer

Waare, Pabrique de J. J. Bouvier et
Comp. a Neuchatel; Cognac, ächter
franzöſiſcher Branntwein; Biſchof und
Cardinal-Eſſenzen, aus friſchen Süd-
fruchten gezogen anille und alle an-
dern feinen Gewurze offerirt ergebenſt

W. Fürſtenberg.
Ferken verkauft das Amt Brachwitz.

Ein ſtarkes fehlerfreies Ackerpferd ver-
kauft das Amt Brachwitz.

Der hieſige GartnerDienſt iſt beſetzt.
Amt Brachwitz.

Zum Faſtnachts Dienstag Nachmittags

de Prusse.

Morgen zu jeder Stunde friſche
Pfannkuchen

mit beſonders feinen Fuüllungen, als Ana
nas, Erdbeer, Punſch u. ſ. w., 32 Stuck
1 Thlr. Mit diverſen Sorten Fullung 65
St. 1 Thlr., ſo wie auch ungefüllte 65
und 130 St. 1 Thlr. empfiehlt

Robeck, große Ulrichſtraße.

Noch 10 bis 12 Maurergeſellen können
dieſes Frühjahr Arbeit erhalten beim

Mauermſtr. Föhre in Dölbau.

Zum Faſtnacktstage empfehle ich meine
mit verſchiedenen Fullungen aller Arten ein-
gemachter Fruchte wohlſchmeckenden Pfann-
kuchen ſowie extrafeinen Punſch Extract.
Um geneigte Abnahme bittet

C. L. Blau, Conditor.

Zwei fehlerfreie Wagenpferde, braun,
ohne Abzeichen, Fafanenſchweife, Hengſte,

aber ganz fromm, gut geritten und einge-
fahren, ſtehen zu verkaufen auf dem königl.
prinzl. Rittergute in Pol leben bei Eisleben.

Am 19. Dec. v. J. iſt mir mei-
ne Flinte in Niemberg im Gaſt-
hofe bei Herrn Reiter geſtohlen
worden ich habe ſolches bis jetzt
für Spaß gehalten, ſollte derjeni-
ge, welcher die Flinte hat, die-
ſelbe bis zum G. Febr. d. J. ab-
liefern, ſo will ich es für Spaß
annehmen, nach dem 6. werde
ich es ſonſt dem Jnquiſitoriat
übergeben.
Braſchwitz, den 1. Febr. 1845.

Brüchert.
Von den ſo ſchnell vergriffenen

Dampf-Kaffee's,
ausgezeichnet durch ihr ſtarkes, nicht
fluüchtiges Aroma und ihren reinern,
kräftigern Wohlgeſchmack, empfing
wieder Vorrath und offerirt denſelben in
verſchloſſenen, mit der Firma: „Ernſt
Preuſe in Berlin verſehenen Packeten
allein ächt:

Mocca- Kaffee à Pfd. 16 Sgr.
Dampf- Kaffee Nr. I. à Pfd. 12 Sgr.

Nr. II. à Pfd. 10 Sgr.
Nr. III. à Pfd. 9 Sgr.

und gewahrt bei Abnahme im Ganzen be-
ſondere Vorth ile das Haupt-Depot fur die
Provinz Sachſen in Halle, Alter Markt
Nr. 549/50.

Chr. R. Roland.
Beilage
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Beilage zu Nr. 28
de s

Couriers, Halliſcher Zeitung für Stadt und Land.
Montag den Z. Februar 1845.

Deutſchland.
Berlin, d. 1. Febr. Se. Maj. der König haben geruht:

Den Ober- Buchhalter der General Lotterie Direktion, Rech-
nungs-Rath Stieffelius, zum zweiten General-Lotterie-
Direktor zu ernennen.

Der Kammerherr, außerordentliche Geſandte und bevoll-
mächtigte Miniſter am königl. hannoverſchen Hofe, Graf von
Seckendorff, iſt nach Hannover von hier abgereiſt.

Vorgeſtern gegen Abend fand an der Hamburger Thorwache
ein nicht unbedeutender Zuſammenlauf von Menſchen Statt.
Die Veranlaſſung dazu gab eine Anzahl von vielleicht 80 Arbei-
tern, welche von dem Speicher Aktienbau in der Ziegelſtraße
kommend mit brennenden Tabackspfeifen und unter Singen bei
der Wache vorbeizogen. Einer der Arbeiter trat vor den Wacht-
poſten hin und blies ihm den Rauch ins Geſicht. Gutliche
Aufforderungen zum Auseinandergehen wurden mit Hohn zu-
ruckgewieſen, und als es gelungen war den Rädelsfuhrer zu
verhaften, rottirten ſich die Arbeiter, die Freilaſſung des Ver-
hafteten verlangend, zuſammen warfen die Wachtmannſchaft
mit Steinen und zertrümmerten die Fenſter des Wachtgebaäudes.
Durch militäriſche und polizeiliche Hülfe wurde dem Unfuge ge-
ſteuert und ſind mehrere der Excedenten verhaftet worden.

Danzig, d. 27. Jan. Die hieſige Zeitung enthält fol-
genden Artikel aus Schneidemühl:

„Die unterzeichnete chriſtlich apoſtoliſch-katholiſche Ge-
meinde iſt genöthigt, Folgendes zur oöffentlichen Kenntniß zu
bringen Es haben ſich zur Anſtellung als Seelſorger bei den
ſich bildenden chriſtlich-apoſtoliſch- katholiſchen Gemeinden be
reits mehrere katholiſche Prieſter gemeldet, ebenſo ſind von
vielen Orten Wunſche zur Ueberweiſung von Seelſorgern hier-
her gelangt. Gern ſind wir bereit die Vermittelung zu uüber-
nehmen, und erſuchen daher:

1) die Prieſter, welche eine Anſtellung als Seelſorger zu er
halten wünſchen, die Zeugniſſe der zuruckgelegten theologiſchen
Studien, ſo wie Zeugniſſe über ihre ſtreng moraliſche Fuührung
von ihren Ortsbehörden ausgeſtellt, ein curriculum vitae und
Angabe der Grunde, warum ſie die Roöomiſche Hofkirche aufge-
ben und ſich der chriſtlich- apoſtoliſch- katholiſchen Kirche an-
ſchließen wollen hier einzureichen;

2) diejenigen Gemeinden, welche eines chriſtlich apoſtoliſch-
katholiſchen Seelſorgers bedürftig ſind, die Zahl ihrer Gemein-
deglieder, die dem Prieſter ſicher geſtellten Beneficien und die,
ſich auf die Vermehrung derſelben herausſtellenden Moöoglichkei-
ten, möglichſt treu hier anzugeben. Es wird fur uns Gewiſſens-
ſache ſein bei der Wahl der Kandidaten mit möglichſter Vor-
ſicht zu Werke zu gehen, für das materielle Fortkommen derſel-
ben auch nach Möglichkeit zu ſorgen, dabei aber die freie
Wahl unſeren chriſtlichen Brüdern nirgends zu
beſchränken.

Alle diesfälligen Correſpondenzen erbitten wir portofrei.
Schneidemühl, den 21. Januar 1845.

Die Vorſteher der chriſtlich- apoſtoliſch katholiſchen Gemeinde.
J. Czerski. Sänger. Müller.

v u

Dresden, d. 30. Jan. Mehrere Zeitſchriften haben
kurzlich der ſogenannten evangeliſchen Kollektenkaſſen mit der
Bemerkung gedacht, daß die Geltendmachung der ſich hierauf
beziehenden Anſpruche um ſo mehr zu wünſchen ſei, als ihre
urſprungliche Beſtimmung den Zwecken, deren Verfolgung
ſich der Guſtaf-Adolf-Verein geſtellt, entſprochen habe und
dieſem, durch die Beſtände jener Kaſſen, ein reicher Zuſchuß
eröffnet werden konne. Ueber das Sachverhälniß kann Fol-
gendes aus zuverläſſigen Quellen angegeben werden.

Die ſogenannten evangeliſchen Kollektenkaſſen beſtanden
aus mehreren einzelnen bei beſondern Gelegenheiten theils
durch Zuſchuſſe der evangeliſchen Regierungen in Deutſchland,
theils durch Sammlungen in evangeliſchen Ländern und milde
Beiträge, ſeit Anfang des vorigen Jahrhunderts allmählig
gebildeten Fonds, welche zur Unterſtützung der evangeliſchen
Glaubensgenoſſen und ihrer bedurftigen Kirchen- und Schul-
diener beſtimmt waren und deren Einkünfte, nach der Dis-
poſition des corpus evangelicorum, dem die Verwaltung zu-
ſtand, zum Theil zunächſt fur Bedurfniſſe einzelner evange-
liſcher Gemeinden in der Pfalz verwendet wurden. Der Be-
ſtand derſelben betrug im Jahre 1806 90,350 Fl. 423 Kr.
und war mehrentheils in Regensburg und der Umgegend hypo-
thekariſch untergebracht. Die koööniglich baieriſche Regierung
glaubte, nach Auflöſung des deutſchen Reichs und nachdem
Regensburg an Baiern gekommen war, den Beſtand dieſer
Stiftungen als bonum vacans betrachten zu konnen, zog die-
ſelben ein, dem Vernehmen nach, um daraus eine proteſtan-
tiſche Pfarr- und Schullehrer Witwenkaſſe zu bilden und
leitete wegen der Schulddokumente, da ihr dieſe nicht ausge
antwortet wurden, im Jahre 18165, durch die Gerichte ein form-
liches Mortifikationsverfahren ein. Seiten einiger der Re-
gierungen, welche früher das corpus evangelicorum bilde-
ten, geſchahen ſchon damals ſchon Schritte gegen dieſes Ver-
fahren der königl. baleriſchen Regierung, die jedoch von kei-
nem Erfolg waren. Seit einigen Jahren iſt jedoch dieſe Ange-
legenheit von den betheiligten Regierungen von Neuem auf-
genommen worden.

Frankreich.
Paris, d. 27. Jan. Die Deputirtenkammer war heute

bei Eröffnung der Sitzung (um 1 Uhr) in einer unbeſchreibli-
chen Aufregung. Garnier Pages will auf den Jncidentpunkt
vom Sonnabend (die in Zweifel geſtellte Abſtimmung) zuruck-
kommen und ſeinen Vorbehalt anbringen. Der Praſident
Saujzet erklärt, es könne von keinem Vorbehalt die Rede ſein
Herr Billault habe das Wort uüber den dritten Paragraph des
Adreſſeentwurfs. Dieſer Paragraph handelt von der Herſtel
lung des guten Einvernehmens zwiſchen Frankreich und England.
Billault hält eine Rede, beſagend, Jedermann müſſe den Muth
haben ſeine Meinung auszuſprechen die Deputirten welche
mit dem Jnhalt des Paragraphen einverſtanden ſeien ſollten
ihre Ueberzeugung im Angeſicht des Landes zur allgemeinen
Kenntniß bringen. Darauf hin erhebt ſich lautes Murren in
den Centren man hört rufen „Jhr wollt uns drohen.“ Ent



gegnet wird: „Wit drohen Niemanden.“ Nach einigen ſehr
lebhaften Bemerkungen, die der Miniſter Dumon und Herr
Odilon Barrot mit einander wechſeln, wird auf Verlangen
von zwanzig Deputirten von der konſervativen Partei durch
geheimes Scrutinium über den Paragraphen abgeſtimmt. (Der
Paragraph enthält auf implicite Weiſe eine entſchiedene Gut-
heißung der Transaktion in der Otaheitiangelegenheit, ſomit
auch der Entſchädigung für Pritchard das Amendement Male-
ville lautete eben ſo entſchieden mißbilligend gegen das Verhal-
ten der Miniſter bei dem Abkommen mit England; die Abſtim-
mung durch geheimes Scrutinium war das indirekte Mittel, zu
pruüfen, ob wirklich, wie die Oppoſttionsorgane vorge-
ben das Amendement von der Mehrheit angenommen worden
iſt.) Reſultat des Scrutiniums: Zahl der Votanten 418; ab-
ſolute Majorität 210; fur den Paragraphen 213; gegen den
Paragraphen 205; Majorität fur die Miniſter acht Stimmen.
Der Paragraph iſt angenommen.

Herr Villemain iſt aus dem Hotel des Miniſteriums des
öffentlichen Unterrichts nach Chaillot gebracht worden wo
man ein Haus fur ihn gemiethet hat.

Es heißt, das Miniſterium wolle die Kammer nach dem
Votum uüber die Adreſſe aufloſen, falls ſich keine zureichende
Majorität dabei ergebe.

Vermiſchtes.
Schweidnitz, d. 22. Januar. Ein hieſiger achtbarer

katholiſcher Burger hatte bereits einige Male bei der Taufe ſei-
ner Kinder nur ſeine proteſtantiſchen Freunde Pathenſtelle ver-
treten laſſen, ohne daß ihm dabei eine Schwierigkeit in den
Weg gelegt worden wäre. Er konnte mithin kein Bedenken
tragen, daſſelbe Verfahren bei der Taufhandlung ſeines jüngſten
Kindes in Anwendung zu bringen. Als am beſtimmten Tage
die Pathen in der letzten Bank der hieſigen Pfarrkirche Platz
genommen hatten, der Ankunft des Geiſtlichen harrend, er-
ſchien der Kuſter und fragte, welches Glaubens die Pathen ſeien.
Auf die Antwort, daß ſie alle drei Evangeliſche ſeien, entgeg-
nete er: „So! Nun da kann der Herr Kaplan nicht taufen;
einer davon muß katholiſch ſein, und ſo werde ich Pathenſtelle
vertreten muüſſen.“ Auch der Prieſter erklaäärte, daß er die evan-
geliſchen Pathen, die der Vater des Kindes gewunſcht habe,
nur als Taufzeugen, nicht als Pathen anerkenne, und der Ku-
ſter mithin als wirklicher Pathe fungiren müſſe. Es entſpann
ſich darauf ein Wortwechſel, von dem ein großer Theil der Ge-
meinde, die ſich des Feſttages wegen in der Kirche eingefunden
hatte, Zeuge war. Nach Beendigung deſſelben ging man den
Hauptgang entlang auf den Hochaltar zu, wo, wie gebräuch-
lich iſt, ſonſt der Geiſtliche mit den Pathen auf der unterſten
Stufe hinkniet und ein Gebet verrichtet. Diesmal aber ging
er ſchnell voruüber und begab ſich zum Taufſtein. Dir Taufakt,
der ſonſt in Deutſcher Sprache vollzogen worden war, ward
diesmal den Glauben ausgenommen in Lateiniſcher vor-
genommen und nur der Kuſter, als katholiſcher Pathe, durfte
das Kind beruhren.

Getreidepreiſe.
(Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.)

Halle, den 1. Febr.
Weizen 1 12 6 bis 1 18 9Roggen 1 5 e e 9Gerſte 1 1 5Hafer 17 6 2 20Magdeburg den 31. Jan. (Nach Wiſpelu.)

Weizen 32 36 Gerſte 25 238Roggen 28 209 Hafer 13 16!,

Berlin, den 30. Januar. Marktpreiſe vom Getreide.
Zu WaſſerWeizen (weiſter) 1 Thlr. 28 Sgr. 10 Pf. auch 1 Thlr. 24 Sgr. und

1 Thlr. 18 Sgr.
Roggen 1 Thlr. 6 Sgr. auch 1 Thlr. 4 Sgr. 10 Pf.
Hafer 24 Sgr. 3 Pf. auch 20 Sgr. 9 Pf.

(Den 29. Januar.)
Das Schock Stroh 7 Thlr. 5 Sgr. auch 6 Thlr. 15 Sgr.
Der Centner Heu 1 Thlr. 2 Sgr. 6 Pf., auch 20 Sgr.
Der Scheffel Kartoffeln 12 Sgr. 6 Pf. auch 8 Sgr. 9 Pf.

Branntweinpreiſe. Die Preiſe von Kartoffel-Sptritus wa-
ren am 25. Januar 13 13 Thlr. am 28. Januar 13 13Thlr. und am 30. Januar d. J. 13 3 Thlr. (frei ins Haus
geliefert) pr. 200 Quart à 54 pCt. oder 10,800 pCt. nach Tralles.
Korn Spiritus ohne Geſchäft.

Berlin den 30. Januar 1845.
Die Aelteſten der Kaufmannſchaft von Berlin.

rm

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg.
am 31. Januar 22 Zoll unter 0.

Fonds- und Geld-Cours.
Berlin, den 1. Febr.

a Pr. Cour. Pr. Cour.S 7 3f. Bricf. Seld. Actirn 3f. Brief. Geld. Gem.
St. Schldſch.ſ3*/,[100 99 Berl. Potsd.) 5 [197 7
Preuß. Engl. do. do. P. Obl. 4 sOblig. 30. 4 2 Magd Leipz. 183 182Präm. Sch d. do do. P. Odl.) 4 losSeehandl. 93 93 Brl Anbalt.) 153 152Kur u Rm. 20. do. P. Obl.) 4 102 SSchldvſchr.3 995 99 Düſſ. Elberf.) 5 105 104
Bri St. Odl. 8 100 do. do. P. Obl.) 4 98 987
Du. do. i. h. 48 ſxheiniſche s S 93goftpr. Pfbr. 3 90 98 do. o. P. Obl.) 4 99 i 94,
Grßd Peſ. do. 104 ho. v. St. gar.3 96* a
do. do. 3 972 Brl. Frankf. 5 1160Oſter. Pfbr. 100 do. do P. Obl. 4 sPomm. do. ar 100 ſOberſchleſ. 4 1122 121

K. u Nm. do. 3* 100 100 o L R v.cing. 112 1
Schleſ. do. 3 99 B. Stett. LAA.) 131 130
Gold al iuare. u do. do. L. B. 1341*7, 130
Frdrchst'or. 137 Wasgd Hlbſt.) 4 1113,
And. Goldun. B. Schw. Fr. 4 Tà 5 Thlr. 2 1125 11 de do P. Odl. 4 e
Oisconto. s e Bonn Köln. s

Leipzig d. 31. Jan.
pier Ange- Stagtspapiere. AngeStantspaviere boten. ſucht. Aletien re Sieſ. boten. Grfust.

m d K. Pr. Et. Schuidſch.

Kaſſenſch. à 3 im à 3 in Pr. Et.

F pr. 100ovon 1000 u. 500 93
T. à 31 97 (300 Mt.

14
Hamb. Feuerk.Anl.

kleinere

K. S. Kamm.-Cred.- Bco. 150 96Kaſſenſch à 295 im K. K. DOeſtr. Metall.
20 f. F. pr 150 fl. Conv.v. 500, 200 u. 50 J à 59 lauf. Zinſen 116K. S. Landrentenbr. à 49 à 103 im. 105à 3i/, i. 14 F. à 390 14 61v. 1000 u. 500 98

kleinere Act. d. W. B. pr. St.K. Preuß. Steuer à 1032 1435CreditKaſſenſch. à Leipz. Bank- Aktien
3 im 20 fl. F. à 250 pr. 100 159v. 1000 u. 500 097 Eeipz. Dresd. Eiſenb.!

kleinere S Act à 100, pr. 100 135
Leipz. Stadt-Oblig. Sächſiſch-Baier. do.
à 39 im 14 F. pr. 200 97v. 1000 u. 500 94 FFSächſiſch-Schleſ. do.

kleinere pr. 00 100Lpz. Dresd. Eiſenb. Magd. Lpz. do. incl.
P.-Ool. à 3 107* Div.Sch. do. pr. 100 184
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Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 31. Jan. bis 2. Febr.
orinzen:; Die Hrrn. Kaufl. Leppler a. Magdeburg, Wünſch3 wenn Bruckmann a. Rotterdam. Hr. Metallfabr. Münch-

berg a. Salzdurg. Hr. Gutsbeſ. Adrian a. Elſaß. Hr. Partik. Fe
der a. Anſpach. Hr. Stud. jur. Paulus a. Heidelberg. Hr. Partik.
Fritſch a. London Hr. votelter Kalpfell a. Schwarzburg. Hr. Ren-
tier Maras a. Paris. Hr. Bibliothekar Darenberg a. Paris. Hr.
Dr. med. Binſemann a. Amſterdam. Hr. Oberſt-kieut. v. Geuſau a.
Querfurt. Hr. Gutsbeſ. Bandau a. Liekland. Die Hrry. Kaufl.
Ganz a. Mainz, Farek a. Dillingen, Mappes a. Frankfurt a/O.,
Möller a. Bremen Aumann a. Kaiſerslautern.

Stadt Zürch Hr. Bergmſtr. u. Berg Amts Dir. Tauſcher a. Som-
merſchenburg. Die Hrrn. Stud. jur. v. Strickrodt a. Blankenburg,
Steer a. Stettin. Die Hrru. Kaufl. Brandis a. Beriin, Zander a.
Frankfurt Koch a. Draunſchweig, Lindert a. Bückeburg, Martens
a. Hamburg Hopf a. Eilenburg Weißenfels a. Magdeburg, Bor-
tele a. Berlin Heinemenn a. Lennep, Krauſe a. Elberfeld. Hr.
Rittergutsbeſ. Kögel nebſt Freu a. Stettin. Hr. Juſtiz-Comm. Wei
chel a. Magdeburg. Hr. Amtm. Reil a. Bucha. Mad. Weichel
Kaufm. Frau a. Magdedurg.

Eugliſcher Hof: Hr. Privatm. Hilly a. Riga. Die Hrrn. Kaufl.
pirſch a. Haſberſtadt, Bernard a. Mainz Köhler a. Manheiw. Hr.
Rentier Gruſon a. Paris. Hr. Dr. med. Güldenberg a. München.
Die Prru. Kaufl. Dieſing a. Mainz, Buchheim a. Offenbach, Hauß-

Die Hrn. Keufl. Kkeinſchmidt a. Frankfurt, Scheibner a Lauter
bach. Hr. Lehrer Harcker a. Cottbus. Hr. Cand. Güttner a. Magde
burg. Hr. Oeken. Rüding a. Oberhof.

Goldnen Löwen Hr. Partif. v. Müſchel a. Berliv. Hr. Guktsbeſ.
Conrad a. Glockendorf. Hr. Cand. Meiling a. Braunſchweig. Hr.
Dr. med. Rellmann a. Berlin. Hr. Maler v. Wonge a. Coblenz.
Hr. Poſtſecr. Meer a. Berlin. Hr. Fabrik. Scheitner a. Pülsnitz.
Dic Hrrn. Kaufl. Weigand a. Magdeburg Weſche a. Wolfenbüttel,
Kirchner u. Rode a. Magdeburg.

Schwarzen Bär: Hr. Geſchäftsm Franke a. Naumburg. Hr. Kaufm.
Treuſach a. Gotha Hr. Cand. Hänei a. Magdeburg. Hr. Agent
Blankenkorn a. Franifurt a M. Pr. Handl. Reiſender Harting a.
Weimar.

Hr. Dr. med. Hartmann a. Hamburg. Hr. BauStadt Hamburg
Conduct. Reißert a. Berlin. Hr. Gutébeſ. v. Rothenhein a. Schwe

Hr. Dr. med. Lespus e.rin. Hr. Fabrik Krampf a. München
Prag. Hr. Stud. theol. Strauch a. Berlin. Hr. Partik. v. Wettin-
ger a. Aachen. Hie Hrrny. Kaufl. Heuſcher a. Potsdam, Heinerts
a. Hamburg Beilert a. Dresden.

Soldnen Kugel Hr. Rentier Verinetti a. Turin. Fräul. Mühlbach
a. Berlin. Hr. Oekon. Falk a Meiningen. Hr. Commiſſionair
Börner a. Merſeburg. Hr. Kaufm. Scherzer u. Hr. Tabagiſt Molte
a. Berlin.

Zur Eiſenbahn
folze. Die Hrrn. Kaufl. gzocke a. Hamweln,
ſchweig. r. Schtiffs- Carit. Buſche a. Magdeburg. Hr. Gutobeſ-
Haack a. Wahren. Hr. Brauer Kegele a. Grüneberg. Se. Königl.

Se. König!. Hoheit der Prinz v. Würtemberg m. Ge
Herrmann a. Braun

ner a. Cöln.
Goldnen Ring:

dorf a. Ellenburg Alberti a. Berlin.
Die Hrrn. Kaufl. Blumenbach a. Roſchol, Heins-

Hr. DOekon. Zeſſel a. Gehofen.
nersmark.
Barth a. Baiern.

Hoheit d. Prinz Carl v. Pr. nebſt Gef.
Hr. Kaufm. Bergtyholo a. Zwickau.

Hr. Kaufm. Heinbold a. Frankfurt a M.

Hr. Graf Henckel v. Don-
Hr. Geh. Rath

Morgen Dienstag den 4. d. M.,
Abends 6 Uhr,

Verſammlung der

Singakademieim Saale des Kronprinzen.
Der Vorſtand des Muſikvereins.

c de
Familien Nachrichten.

Todesanzeige.
Heute Nachmittag entſchlief unſre ge-

liebte Emma. Dieſe Anzeige widmen na-
hen und fernen Freunden und Bekannten

Halle, den lſten Februar 1845.
Baum und Familie.

Vekanntmtach nungen.
Es werden alle Diejenigen, welche als

Eigenthümer, Ceſſionarien, Pfand- oder
ſonſtige Briefs-Jnhaber Anſpruche auf eine
von dem verſtorbenen Webermeiſter Johann
Samuel Stock zu Nelben, unterm 29.
Januar 1803 auf den Freiſaſſen Daniel
Hagemann dgſelbſt, über 100 Thlr. aus-
geſtellte Schuld- und Pfandverſchreibung zu
haben vermeinen, hierdurch geladen, dieſe
iyre Anſprüche ſpateſtens im Termine

den 10. April 1845
Vormittags 10 Uhr an hieſiger Gerichtsſtelle
anzumelden und nachzuweiſen widrigenfalls
die Verſchreibung fur amortiſirt und der Jn-
haber ſeiner Anſprüche daran für verluſtig er-
klart werden würde.

Piesdorf, den 24. December 1844.
Adelig von Wedell. Patrimonial- Gericht.

Bekanntmachung.
Unterzeichneter iſt beauftragt worden, an

die Selbſtkaufer nachſtehende Grund-
ſtucke zum Verkauf nachzuweiſen

a) den Gaſthof zum goldnen Ring, zu
Gerbſtedt, nebſt allem Zubehoör;

b) ein Ackergut bei Gerbſtedt, mit 1342
Flurmorgen c. fur 12000 Thlr. Cour.

c) ein dergleichen daſ. mit 108 Magdeb.
M. Acker Ar und 2r Klaſſe, mit ganzem
Jnventarium fur 9000 Thier. Cour.

d4) ein dergleichen bei Cönnern, dieſſeits
der Saale, mit 146 M. ſeparirtes Feld,
4 Pferden, 8 Kuhen c. und ſchonen
maſſiven Gebauden. Die Aecker enthal-
ten Rapps und Weizenboden wenige
Abgaben. Preis: 12000 Thlr. Gold

e) einige kleine Guter in der Nahe von
hier
ein Gaſthof in hieſiger Gegend mit 3 Hu-
fen Feld fur 15000 Thlr. Cour.

Sroöbers bei Halle, den 1. Febr. 1845.
Mager, Privat-Actuar.

Geſundheits-Haarſohlen
einfache und doppelte das Paar zu
5 und 10 Sgr. empfiehlt
Friedr. Ant. Spieſt- Ranniſche

Str.
Sollte Jemand geſonnen ſein, ein noch

r J

gutes Reißzeug, nebſt Reißbrett, Schiene
und Winkel zu verkaufen, wolle ſich mel-
den Leipziger Vorſtadt No. 1645.

Zum Faſtnachtstag Pfannku-
chen und Spritzkuchen mehrmals
friſch bei Louis Feldmann,

wo

Durch die Anzeige der Herren Meyer
Engel im Courier Nr. 27 Beil. (deren
Anfang ſo lautete: „Jn den ehemaläi-
gen Schimmelpfennigſchen Lo-
kalen wird das ſeit Jahren betriebene
Geſchäft einer Steindruckerei von
ums fortgefuührt“) fühle ich mich, um
Mißverſtändniſſe zu vermeiden,
zu der Erklärung veranlaßt, daß das vor
1 Jahren von mir kauflich ubernommene
und im dortigen Lokal betriebene ehemalige
Schimmelpfennigſche Geſchaft ſeit 1. Dec.
v. J. in meinem eigenen Hauſe, Alter
Markt Nr. 543, unter der Firma: Li-
thographiſche Anſtalt von Leo-
pold Gaſt, jfortgefuhrt wird.

Halle, den 1. Ferr. 1845.
Leopold Gaſt.

Holz-Auetion.
Aufdem Schlage des Unterforſtes Luitt-

genblatt an der Poucher- Seite ſollen
circa 300 400 Stück Kiefern-Bau-

ſtamme
Dienstag den 11. Februar e. früh

10 Uhr
meiſtbietend verkauft werden. Kaufliebha-
ber werden hierzu mit dem Bemerken einge-
laden, daß der Königliche Förſter Roma-
nus die zum Verkauf kommenden Holzer
am 7., 8. und 10. Febr. in den Vormittags-
ſtunden auf Verlangen vorzeigen wird und
daß die Verkaufsbedingungen vor Eroöffnung
der Auction zur Kenntniß gebracht werden
ſollen.

Zöckeritz, den 23. Januar 1845.
Der Königliche Oberforſter

v. Schütz.
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An die niedere katholiſche Geiſtlichkeit.
2te Aufl. Preis 21 Sgr.

8

Bei C. A. Schwetſchke und Sohn in Halle iſt wieder zu haben

Von Johannes Ronge.
k

An meine Glaubensgenoſſen und Mitbürger von Johannes Nonge.
Preis 21/, Sgr.

An die katholiſchen Lehrer. Von Johannes Ronge. Preis 11/, Sgr.
Rechtfertigung von Johannes Ronge. 2te Aufl. Preis 71/, Sgr.

GroßeMobilien-Auction.

Donnerstag d. G., Frei-
tag d. T. d. M. jedesmal Nach
mittags J Uhr ſoll im Hauſe des Brau
eigner Hrn. Le Veaux allhier, Harz sub
Nr. 1331, eine große Partie Haus und
Wirthſchaftsgeräthe, beſtehend in Silber-
geſchirr, div. Uhren, alterthumlichen Kunſt-
gegenſtaänden und Meiſterſtücken, verſchie-
denen Sorten guten Gewehren und Wind-
buchſen nebſt Jagdgerathſchaften, Palaſtern,
einer großen Partie Porzellan, div. Glas-
werk, Kupfer, Zinn, eiſerne Geld und
Dokumentenkaſten, Handwerks- und große
Bohrzeuge (paſſend für verſchiedene Hand-
werker), große venetianiſche Spiegelglaſer,
Fenſter, Reiſekoffer, eine Partie Meu-
bles, Federbetten Waſche, Kleidungsſtucke,
2 Kutſchen, Kumte, Sielenzeuge, eine
Partie Packfaäſſer u. dgl. mehr (mit Sil-
ber, Uhren, Porzellan und Glaswerk wird
der Anfang gemacht); desgleichen

Sonnabend den 8. d. M. Nach-
mittags I Uhr ſoll in obiger Behauſung
eine Partie alte Weine, als 1684r Rhein-
weine, 1784r Markobrunner, 1726r Er-
bacher, jedesmal 3 Flaſchen eine Partie
Bucher, worunter mehre alte werthvolle Bi-
beln gr. Folio, die alten judiſchen Heilig-
thuümer, Krunitz Encyklopädie bis jetzt er
ſchienene Band Ausgabe u. dgl. mehr von
verſchiedenen Schriftſtellern, meiſtbietend ge
gen gleich baare Zahlung in Courant ver-
kauft werden.

Halle, den 1. Febr. 1845.
J. H. Brandt,

Auct.-Commiſſarius.

Ein Lehrling kann jetzt oder zu Oſtern
in die Lehre kommen bei Schuhmacher Mſtr.
G. Ballin, Rathhausgaſſe Nr. 239.

Hebamme F. Bolze,

Stroh verkauf.
Mittwoch den 5. d. M., fruüh 10 Uhr,

ſollen 5 Schock Wickengerſtenſtroh und 16
Schock Luzernekleeſtroh in Schwittersdorf
bei dem Oekonom Prinz verkauft werden.

Der nächſte Singverein in Niem
berg findet nicht am 12., ſondern am 15.
d. M. ſtatt.

Bürger-Verſammlung.
Heute, Montag d. 3. Febr. Abends 6

Uhr im Saale des Bahnhofes.

Einige geſunde und kraftige Ammen,
vom Lande, koönnen ſich melden bei der

Leipziger Straße
No. 300. in Halle.

10 Thlr. Belohnung Demjenigen,
welcher mir den Dieb anzeigt, der mir die
Pflaumenbaäume in dem ſogenannten Kreuz-
grunde der Rumpiner Flur ſtiehlt, doch
ſo, daß ich ihn gerichtlich belangen kann.

Rumpin, den 31. Januar 1845.
Gottfried Kühne.

Holzverkauf
an den Anpflanzungen der Hinze'ſchen

Garten in Gerbſtädt.
Auf den 9. Ferruar d. J. Nachmittags

3 Uhr ſollen einige 30 Stück große kanad.
Pappeln, 20 25 Fuß hoch und 16 25
Zoll ſtark, auf dem Stamme meiſtbietend
verkauft werden. Dieſe Pappeln eignen
ſich ganz beſonders zu Nutzholz.

Eine Handelsgaärtnerei mit allem Zube-
hör, in der Nahe von Leipzig, iſt gegen
geringe Anzahlung zu verkaufen. Nahere
Nachricht erfolgt auf frankirte Anfragen
unter H. E. Eilenburg.

eeeeereea

Zum bevorſtehenden Faſtnachten empfehle
ich meine Pfannkuchen und Spritzkuchen von
bekannter Gute. Beſtellungen werden aufs
Beſte beſorgt in der Conditorei von

Guſtav Rinck.

Bekanntmachung.
Einige 30 Tauſend Braunkohlenſteine ſte

hen zum Verkauf a/M. 2 Thlr. 20 Sgr. bei
dem Rechnungsfuhrer Heve in Beuchlitz.

Guts- Verkauf.
Ein Ackergut in einem Dorfe, in der

Nähe von Gerbſtädt delegen, wozu circa
9 Wispel Ausſaat Land gehören, ſoll mit
Jnventarien-Stucken baldigſt verkauft wer-
den. Die Gebaäude ſind gleich den Lande
reien im guten Zuſtande und das Gut nur
wenig mit Abgaben belaſtet. Nähere Aus-
kunft ertheilt der Burgerme ſter Schrö-
ter in Gerbſtädt. Unterhandler werden
ausdrucklich verbeten.

Die Verſammlung proteſtantiſcher
Freunde wird nicht nach der frühern
Beſtimmung am 11., ſondern etwa
vierzehn Tage ſpäter ſtattfinden. Das
Nähere wird noch bekannt gemacht
werden.

Anzeige.
Dem hieſigen und auswartigen hochgeehr

ten Publikum hiermit die ganz ergebene An
zeige, daß ich mit dem heutigen Tage den hie
ſigen fruher Schulzeſchen Gaſthof kauflich
übernommen habe und ſo eingerichtet bin daß
ich Jeden meiner geehrten Gaſte zur Zufrieden-
heit bedienen kann. Namentlich verſpreche ich
in Verabreichung von Speiſen und Getranken,
gute Qualität und reelle und gute Bedienung,
fur Pferde und Wagen der reſp. Herren Rei-
ſenden gute Stallung und Remiſen uberhaupt
eine freundliche Aufwartung.

Zur Feier der Uebernahme meines Gaft-
hauſes wird am 9. Februar dieſes Jahres freie
Muſik in meinem Locale ſein, zu welcher ich
hiermit ganz ergebenſt einlade.

Lebendorf, den 3. Februar 1845.
Die Wittwe

Retzow.

Drei uüberzählige Ackerpferde verkauft
das Amt Leimbach bei Mansfeld.
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